
Tersteegen, Gerhard: Ein düstres, quälend Feu'r ist deine Seel' in sich (1733)

1 Ein düstres, quälend Feu'r ist deine Seel' in sich;

2 Dein Heiland sei in dir dein labend Balsamöle,

3 Entsink der Eigenheit, laß Gotte gründlich dich,

4 So wirst du licht und froh, so triumphiert die Seele!
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